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Mit einer Ausstellung
von Bildern und
Objekten (Materi-

albilder) der Stockumer
Künstlerin Ingrid Obendiek
haben die Aktivitäten des
Heimat- und Bürgervereins
Kaiserswerth e.V. nach der
Sommerpause bereits be-
gonnen. Die Vernissage war
am 12. August im Museum
des Vereins, Fliednerstraße
32. Die ausdrucksstarken
Bilder von Ingrid Obendiek
sind „in keiner Weise an die
Realität angelehnt… Bilder,
die weder etwas abbilden,
noch benennen“ so Karolina
Breindl-Sarbia in einem Ka-
talog. In ihrem Vortrag er-
läuterte Ingrid Obendiek,
dass ihre Bilder in einem
malerischen Prozess, in ei-
ner Auseinandersetzung mit
dem Bild entstehen. Sie in-

terpretiere nicht philosophi-
sche oder politische Gedan-
ken in das Bild hinein, son-
dern sie gewinne Erkennt-
nisse in einem Dialog mit
dem entstehenden Bild. Die
Ausstellung ist geöffnet bis
9. Oktober, Sa. 14 bis 18 Uhr,
So. 11 bis 13 und 14 bis 18
Uhr.
Am kommenden Dienstag,

den 30. August um 19 Uhr,
referiert Martin Buhlmann
im Stammhaus, Kaisers-
werther Markt 32, zum The-
ma „König Richard von
Cornwall und Kaiserswerth“.
Es geht um die Zeit Mitte
des 13. Jahrhunderts, als
nach der Absetzung von
Kaiser Friedrich II. durch
Papst Innozenz IV. und die
Wahl von Gegenkönigen
Kaiserswerth für die Staufer
verloren ging. Richard von
Cornwall war der letzte
deutsche König, der seine
Pfalz in Kaiserswerth be-
suchte (vier Aufenthalte).
Am Samstag, den 3. Sep-

tember, lädt der Heimat-
und Bürgerverein Kaisers-
werth zu einem Spaziergang
durch den Nachbarort Lo-
hausen ein. Treffpunkt ist
um 13.45 Uhr an der Halte-
stelle Klemensplatz. Der
Vorsitzende des dortigen
Heimat- und Bürgervereins
Lohausen e.V. , Siegfried Kü-

sel, wird durch das Dorf und
den Lantz`schen Park mit
historisch interessanten Ge-
bäuden führen. Abschluss
ist ein gemeinsames Kaffee-
trinken in der „Alten Töpfe-
rei“ an der Niederrheinstra-
ße. 
Beim „Philosophischen

Cafe“ nach dem Vorbild des
französischen Philosophen
Marc Sautert (1947-1988)
sind alle „am Philosophie-
ren als Selberdenken“-Inte-
ressierten eingeladen, auch
Nichtmitglieder und ohne
Voranmeldung. Die Mode-
ration haben Thomas Schu-
macher, Sylvia Jansen und
Beate Steffen. Die nächsten
Termine sind am 12. Sep-
tember, 24. Oktober und 21.
November im Museum Kai-
serswerth, Schulgebäude
Fliednerstraße 32 (Ostflü-
gel) jeweils um 19 Uhr.

Herbstprogramm HBV
Kaiserswerth

Künstlerin Ingrid Obendiek und Wilhelm Mayer, Vorsitzender des Heimat- und Bürgervereins
Kaiserswerth e.V. anlässlich der Vernissage am 12. August.                                Text u. Foto: H.S.
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Die diplomierte Rezitato-
rin Anna-Magdalena

Bössen ist am Freitag, dem
2. September 2016 um
19.30 Uhr, Gast in der
Buchhandlung Lesezeit am
Kaiserswerther Markt. Mit
einem Koffer voller Gedich-
te ist sie zwei Halbjahre lang
auf ihrem Fahrrad durch
Deutschland gereist und hat
gegen Kost und Logis Ge-
dichte vorgetragen - von
Hilde Domin über Heinrich
Heine bis Christian Mor-
genstern.
In ihrem gelben Koffer hat-

te sie die Literatur in ihrem
Sinn einige große Fragen:
Wer ist Deutschland? Was
macht die Identität dieses
Landes aus? Wohnt das
Glück auf dem Land oder in
der Stadt? Kann man Hei-
mat an bestimmten Orten
finden oder nur in sich

selbst? Von all ihren Begeg-
nungen und Entdeckungen,
ihren Erfahrungen und
Überraschungen erzählt ihr
Buch "Deutschland ein
Wandermärchen", das
Anna-Magdalena Bössen in
der Lesezeit vorstellt. Hat sie
auf ihrer Reise Antworten
auf ihre Fragen gefunden?
Welche Gedichte kamen am
besten an?
All das und vieles mehr

können Sie am 2. September
die Autorin ganz persönlich
fragen. Mit Sicherheit wird
sie auch das eine oder ande-
re Gedicht vortragen.
Bitte melden Sie sich an in

der Buchhandlung Lesezeit
persönlich oder telefonisch
0211-2006726 oder per
Email info@buchhandlung-
lesezeit.de.
Der Eintritt beträgt 12 €

inkl. Wein.

Mit Lyrik ein Jahr lang Kost
und Logis verdient -

eine Rezitatorin auf der Walz!

Rasten und Feiern auf dem Dorfplatz
Radler und Wanderer ha-

ben den neuen Kalku-
mer Dorfplatz im Schutz der
Kirche St. Lambertus längst
entdeckt und für Pausen in
Anspruch genommen. Am
12. August enthüllten Willi
Meuleners, Vorsitzender des
Kulturkreises Kalkum e. V.,
und Heimatforscherin Rita
Becker eine große Hinweis-
tafel, die über die Geschichte
des Platzes berichtet (unser
Foto). Im Mittelalter stand
hier bereits der Hof der adli-
gen Familie von Belingho-
ven. Daraus entstand ein
Gasthof mit Tanzsaal, der
„Bollinger Hof “ in Anleh-
nung an den früheren Hof-
namen. Er wurde zum ge-
sellschaftlichen Mittelpunkt
im Dorf. Früher war hier
auch der Schützenplatz. 
Das erste große Fest auf

diesem neuen Platz wird das
Pfarrfest der kath. Kirchen-

gemeinde am Sonntag, den
18. September, sein. Es be-
ginnt um 9.30 Uhr mit einer
Festmesse in der Kirche ne-
benan. Von 11 bis 18 Uhr
gibt es dann Spaß und Spiel
auf dem Dorfplatz mit Cafe-
teria, Waffeln, Leberkäse,
Pommes, Grillwurst, Reibe-
kuchen und natürlich Ge-
tränken für jedes Alter und
jeden Geschmack. Für die
Spiele sind das Kinderhaus
St. Lambertus und die „Gru-
LeiRu“ (Jugendgruppe) zu-
ständig. Um 14.30 Uhr
kommt der Zauberer. Eine
Hüpfburg zum Austoben
gibt es natürlich auch. Die
Frauengemeinschaft hat ei-
nen Verkaufsstand. Der ge-
samte Erlös aus dem Fest
kommt dem „OGS-Mittags-
tisch“ der Caritas und Stra-
ßenkindern in Südamerika
zugute.                               H.S.

Rita Becker und Willi Meuleners anlässlich der Enthüllung des Hinweisschildes auf dem  Kal-
kumer Dorfplatz.                                                                                                                   Foto: H.S.

Neues in der Bezirksvertretung
Die 33 Punkte umfassen-

de Tagesordnung der
Sitzung der Bezirksvertre-
tung 5 am kommenden
Dienstag, 30. August um 17
Uhr im Kaiserswerther Rat-
haus, beinhaltet interessante
Themen, von denen wir hier
die aufführen, die uns am
wichtigsten erscheinen:
Rhein-Ruhr-Express, Neu-
bau einer 4-zügigen Ge-

samtschule in Kaiserswerth
am Pfaffenmühlenweg, Er-
weiterungsbau für die Mon-
tessori-Grundschule am
Farnweg in Stockum, Bau-
antrag für ein 7-Familien-
haus in Angermund, Im
Großen Winkel 13 und eine
Bauvoranfrage für drei Ein-
familienhäuser am Gerichts-
schreiberweg in Kalkum.
Eine bunte Vielfalt von An-

fragen befasst sich mit Stra-
ßenbegleitgrün, Glypho-
sath-Einsatz, Straßenschil-
dern, künstlerische Gestal-
tung von Versorgungskästen
im Straßenraum, Hundekot-
beuteln, Gestaltung der
Stadteingänge (Verkehrs-
kreisel), Erreichbarkeit des
Flughafens im ÖPNV, diver-
se Straßen- und Wegein-
standsetzungen, Unterfüh-

rung am Dreiecksparkplatz,
Priorisierung von Anträgen
und Maßnahmen und vieles
andere mehr. In einer Infor-
mationsvorlage stellt die
Verwaltung fest, dass in der
2. Jahreshälfte 2017 zwar
Kanalbauarbeiten An St.
Swidbert durchgeführt wer-
den, die Bauarbeiten zur
Umgestaltung des Kaisers-
werther Marktes aber frü-

hestens in der 2. Jahreshälfte
2018 beginnen können. Es
sei dann mit einer Bauzeit
von 24 Monaten zu rechnen,
alles und immer vorausge-
setzt, dass die zuständigen
Gremien entsprechende Be-
schlüsse zur Finanzierung
fassen und keine großen
Verzögerungen durch ar-
chäologische Gutachten und
Funde erfolgen.                 H.S.



Anzeigensonderseite

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 3 •••

Nr. 15 • Jahrgang 29 •26.08.2016

Das Wunderhaus Kai-
serswerth hat eröffnet

und begeisterte schon in den
ersten Wochen unzählige
Besucher. Auf der gesamten
Parterre am Kaiserswerther
Markt 30 hat Inhaberin Son-
ja Garsztecki einen Concept
Store vom Feinsten geschaf-
fen, der stadtweit seinesglei-
chen sucht. Rechts das frisch
eröffnete „deli & friends“
mit ausgesuchten Produkten
von höchster Qualität, links
„shoes & more“ mit top mo-
discher Damenoberbeklei-
dung, Schuhen, Taschen,
Wäsche, Brillen, Schmuck,
einem spa & more im Unter-
geschoss. 
Erst gestern Abend war die

Eröffnungsfeier. Dicht ge-
drängt staunten die Gäste
über den ausgesuchten Kol-
lektionsmix, den treffsiche-
ren Geschmack der Inhabe-
rin und die Idee, die einfach,
wie genial ist. Es geht ein-
fach nur um richtig gute
Produkte. „Wir haben uns
für Kaiserswerth entschie-
den, weil hier die Welt noch
in Ordnung ist“, betont Son-
ja Garsztecki, die in Berlin
geboren wurde und seit Jah-
ren in Kaiserswerth zuhause
ist. Sie ist ausgewiesener
Hundefan und erfahrene
Modefrau, hat die interna-
tionalen Messen von New
York über Mailand und Flo-
renz bis London besucht
und kennt das Business. Das
Ergebnis ihrer jahrelangen
Recherche heißt nun „Wun-
derhaus Kaiserswerth“.
Was gibt es im deli &
friends?
Martin Plattfaut, Inhaber

und Chef des deli & friends,
hat dafür gesorgt, dass die
Theke ein Augenschmaus
ist. Hübsch belegte Schnitt-
chen mit Schinken und
Käse, kleine Salate, Cous-
cous, Götterspeise, mousse
au chocolat, Brot von Hinkel
gibt es. Die Speisekarte ist
eingeteilt in morgens, mit-
tags und abends. Drei Sor-
ten Frühstück sind im An-
gebot, die Speisen werden

appetitlich auf weißen Eta-
geren angerichtet. Mittags
hat der Gast die Wahl zwi-
schen delikaten Suppen, Sa-
laten und einer Brettl Jausn
Brotzeit. Nachmittags zum
Afternoon-Tea stehen die
herrlichsten Tees bereit:
Darjeeling Summer Gold,
Earl Grey, Assam. Dass dazu
original englische Scones
gereicht werden, ist hier Eh-
rensache. Die Weinkarte mit
Lugana und Grauburgunder
neben Chardonnay über-
zeugt auch. Schädelbräu
Pils, Füchschen Alt und ein
Tegernseer Hell gibt es hier.
Kafa, ein Gourmet Selection
Kaffee von Lavazza, mundet
bestens. Man sitzt an hellen
Holztischen auf Bänken
oder Stühlen. Das alles fin-
det auf gegossenem, dunkel-
grau-glänzendem Industrie-
boden statt, in den die Inha-
berin höchstpersönlich
Goldsplitter eingestreut hat.
Man darf getrost sagen, die
Dame hat Geschmack!
Was gibt es bei shoes &
more?
Der Übergang zwischen

Deli und Mode ist fließend,
es gibt hinten einen offenen
Durchgang, vorbei an Dib-
bern Porzellan, Möbeln,
Duftkerzen, die den Namen
wirklich verdienen, Klein-
möbeln, Kissen und vielem
mehr. Nun sind wir in der
Welt der Mode und Acces-
soires. Das Angebot ist üp-
pig, aber sorgsam aufgeteilt.
Das Auge kann in Ruhe
sichten und die Kundin
leicht fündig werden. Schu-
he und Handtaschen,
Schmuck, Gürtel, Tücher
und Schals, Wäsche, Par-
fum, Kosmetik, Jeans und
eine reiche Auswahl an Da-
menoberbekleidung von
Größe 36 bis 44 hält das
Wunderhaus bereit. Doro-
thee Schumacher, Patrizia
Pepe, Blonde No. 8, Cambio,
Herno und Iro, auch die ei-
gene Wunderhaus Kollekti-
on ist dabei, um nur einige
Labels zu nennen.
Im Untergeschoss gibt es

„spa & more“. Die Auszeit
vom Alltag mit Produkten
etwa von „the organic phar-
macy“, einer englischen Li-
nie auf organischer Basis
und ohne Tierversuche her-
gestellt. Auch hier lässt das
Angebot keine Wünsche of-
fen: face und body treat-
ments, etwa lomi lomi Mas-
sagen, detox oil peeling, Ma-

niküre und Pediküre und
vieles mehr. „Wir haben ein
gutes Team im Wunderhaus
Kaiserswerth, das ist wirk-
lich Gold wert“, betont die
Inhaberin.   
Wunderhaus Kaisers-
werth, deli & friends, ge-
öffnet Montag-Samstag
8.00-20.00 Uhr und Sonn-
tag 9.00-18.00 Uhr.

Shoes & More, geöffnet
Montag-Freitag 10.00-
19.00 Uhr und Samstag
10.00-18.00 Uhr.
Kaiserswerther Markt 38,
Düsseldorf-Kaiserswerth,
www.mein-wunderhaus.de
Telefon deli & friends:
0211/528 753 51
Telefon shoes & more:
0211/528 753 50               G.S.

Wunderhaus Kaiserswerth begeistert

Deli & friends, Genuss zu jeder Tageszeit im neu eröffneten Bistro mitten in Kaiserswerth.

Shoes & more. Alles, was moderne Frauen sich wünschen, gibt es hier.
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Samstag und Sonntag
dürfte die Reitbahn auf

dem Brokerhof in Anger-
mund wieder gut gefüllt
sein. Zum 4. Mal veranstal-
tet das Reitercorps Anger-
mund (RCA) hier die Klei-
nen Reiterspiele, bei denen
diesmal die Sicherheit im
Reitsport besonders im Mit-
telpunkt steht. Die Angerfi-
nanz aus Angermund ist als
großzügiger Sponsor aufge-
treten und hat Reithelme als
Ehrenpreise für die Wettbe-
werbe gestiftet. Viele detail-
lierte Infos rund um den
Pferdesport, Sicherheitspro-
phylaxe und Ausstattungen
werden als Rahmenpro-
gramm vorgestellt werden.
Ringstechen und Dressur-
wettbewerbe
Bernd Uwe Rauer, der 1.

Vorsitzende des Reitercorps
Angermund (RCA), wird
am Samstag, 27.08., um 12
Uhr die Kleinen Reiterspiele

eröffnen. Ab 12 Uhr stehen
Einzelringstechen nur für
RCA Mitglieder auf dem
Plan, es geht um den Walter-
Krejci-Pokal. Ab 13 Uhr
wird das offene Ringstechen
für Jedermann ausgetragen.
Armbrustschießen ab 14
Uhr um die RCA-Königs-
würde und ab 16 Uhr das
Angerland-Ringstechen der
Reitercorps von Anger-
mund, Lintorf, Ratingen um
den Martin-Schilling-Wan-
derpokal dürften für Span-
nung sorgen. Ab 17 Uhr ist
Siegerehrung und anschlie-
ßend gemütliches Beisam-
mensein mit Essen und gu-
ten Getränken. Der Sonn-
tag, 28.08., steht ab 11 Uhr
ganz im Zeichen von ver-
schiedenen Dressur– und
Reiterwettbewerben. Die
Atmosphäre auf dem Bro-
kerhof in Angermund ist
immer besonders nett, fami-
liär, man kennt und man

Große Ereignisse, so
heißt es, werfen ihre

Schatten voraus. Eine Wo-
che vor dem Schützenfest
kündigt der Möschesonntag
in Angermund die Festivitä-
ten der St. Sebastianer Bru-
derschaft an. Schützenfest
ist ganz traditionell am 2.
Septemberwochenende.
Die St. Sebastianus Bruder-

schaft Angermund 1511 e.V.
gibt am 4. September den
Startschuss für das große
Schützenfest, das dann eine
Woche später in der Rosen-
stadt gefeiert wird. Der gol-
dene Vogel, die Mösch, ist
Symbol, mit dem die Schüt-
zen ortsweit auf ihr Fest auf-
merksam machen möchten.
Zunächst feiern sie die hei-

lige Messe in St. Agnes um
9.30 Uhr. Anschließend be-
ginnt der Umzug, bei dem
das Königspaar Ilona und
Werner Hädler, der Kron-
prinz Jane Danajlovski, die
Schülerprinzessin Jonna
Hemming und der Traditi-
onskönig Horst Ludwig hin-
ter der Goldenen Mösch
herziehen. Viele uniformier-
te Gruppen begleiten sie, 

und gemeinsam zieht die
Gefolgschaft, die auch ein-
mal rund um den Kreisver-
kehr an der Angermunder
Straße/Ecke Lintorfer Wald-
straße zieht, zum Hoch-
schießstand. Hier ist auch
eine Hüpfburg für die Kin-
der aufgebaut. Damit sollen
besonders junge Familien
mit ihrem Nachwuchs ange-
sprochen werden, das Fest
der Goldenen Mösch zu
nutzen, um einfach neue
Leute im Ort kennenzuler-
nen.
Schießwettbewerbe für die
Ehrengäste
Peter Ahlmann, Bruder-

schaftschef, wird wie ge-
wohnt souverän die Ehren-
gäste begrüßen. Viele An-
germunder Bürger/innen
nutzen das Fest seit vielen
Jahren, um Freunde und
Nachbarn zu treffen. Es ist
einfach schöne Tradition.
CDU-Ratsherr Andreas Au-
ler wird das erste Fass auf
dem Festplatz am Freiheits-
hagen anstechen.
Bei den ersten Schießwett-

bewerben sind die Ehren-
gäste und Gönner der Bru-

derschaft am Zug. Der neue
Gästekönig der Saison
2016/17 wird ausgeschos-
sen. Das Preisvogelschießen
für Jedermann erfreut sich
wachsender Beliebtheit. Die
Schülerschützen ermitteln
den neuen Schülerprinzen
oder die Prinzessin. Ja, die
Tombola in Angermund hat

wirklich hübsche Preise!
Wer viele Lose erwirbt, er-
höht die Chancen auf Ge-
winn und tut noch ein gutes
Werk, denn der Erlös
kommt einer karitativen
Einrichtung zugute. Was
gibt es noch? Erbsensuppe
mit Würstchen, Grillagen
und leckere Getränke. Der

Spielmannszug sorgt für die
musikalische Begleitung.
Möschesonntag in Anger-
mund, 04.09., nach der Hl.
Messe in St. Agnes um 9.30
Uhr ziehen alle zum Fest-
platz neben dem Hoch-
schießstand am Freiheits-
hagen in Angermund.   G.S.

Kleine Vorschau auf den 
Möschesonntag in Angermund

Es ist ein schöner Vorgeschmack auf das Schützenfest, wenn viele prächtig uniformierte Grup-
pen von der St. Agnes Kirche zum Schießstand am Freiheitshagen in Angermund ziehen und
die Goldene Mösch durch die Rosenstadt tragen.                                                                Foto: G.S.

Die Kleinen Reiterspiele sind familiär, sportlich und ein hübsches Ereignis für alle Freunde des
Reitsports auf dem Brockerhof in Angermund.                                                                  Foto: G.S.

Am Wochenende sind die Reiterspiele
auf dem Brokerhof

mag sich. Ein beliebter
Treffpunkt für alle Freunde
des Reitsports.

4. Kleinen Reiterspiele am
27./28.08. auf dem Broker-
hof, Rahmer Str. 101, An-

germund.                           G.S.

Mitten im Sommer fan-
den die Deutschen

Meisterschaften für die U16
statt, an denen auch ausge-
wählte Starter vom Turnver-
ein Angermund (TVA) teil-
nehmen durften. Leon Var-
gin (Jg. 2001) ging über 800
Meter an den Start und
schaffte die Bestzeit von
2:03,78 Minuten. Auch Os-
car Grube vom ASC Düssel-
dorf (der TVA hat seit fast
einem Jahr eine Startge-
meinschaft mit anderen
Leichtathletikabteilungen
der benachbarten Vereine)
konnte mit 38,02 Sekunden
Bestzeit über 200 Meter

punkten. Im Weitsprung
zeigte er gar die Bestleistung
von 6,22 Meter.
Staffelteam in der Ge-
samtwertung auf Platz 3
Als Team gingen sie beim

Staffellauf über 4 mal 100
Meter an den Start. Emil Vo-
gel, Gregory Minoue und
Leon Vargin, die drei vom
TVA, liefen mit Oscar Gru-
be und Ersatzläufer Luca
Hammen vom ASC in Bre-
men. Leon lief zwar, wie
Trainer Klaus Kirberg vom
TVA betonte, sehr beherzt,
konnte sich aber nicht für
den Endlauf sonntags quali-
fizieren und belegte den

Platz 14 in der Gesamtwer-
tung. Oscar Grube konnte
mit seinen Einzeldisziplinen
unter die Top 10 kommen.
So erreichte er Platz 6 beim
Weitsprung mit 6,17 Metern
und Platz 10 über 300 Meter
in 37,96 Sekunden. Insge-
samt schaffte das Staffelteam
schon im Vorlauf 45,21 Se-
kunden und lag somit in der
Gesamtwertung auf Platz 3. 
Man wird künftig noch viel

von den Nachwuchssport-
lern hören, spätestens, wenn
sie im September alle bei der
Deutschen Teammeister-
schaft in Rhede am Start wa-
ren.                                     G.S.

Neues vom TVA nach der 
Sommerpause

Nachwuchstalente an den Start. Hierin ist auch der Turnver-
ein Angermund (TVA) Meister seines Fachs. Gerade erst
punkteten die Läufer der Leichtathletik-Abteilung bei den
Deutschen Jugendmeisterschaften in Bremen.         Foto: Privat

Rund 60 Kinder der ev.
Kirchengemeinde Kai-

serswerth im Alter von 5 bis
12 Jahren haben mit Ale-
xandra Canstein und Susan-
ne Hiekel schon lange vor
den Sommerferien begon-
nen, das Kindermusical
„Mose – ein echt cooler Ret-
ter“ einzuüben. Mit dabei ist
auch die Band „Avalon“, sie

begleitet die Kinder bei der
Aufführung. Das Kulturamt
der Landeshauptstadt unter-
stützt das Projekt. Eine erste
Aufführung ist am Sonntag,
den 4. September um 16
Uhr in der Graf-Recke-Kir-
che an der Einbrunger Stra-
ße 62. Der Eintritt ist frei,
eine Spende wird erbeten. 

H.S.

Musik der Jugend in
Kaiserswerth
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Es ist inzwischen das ein-
zige jährliche Reitturnier

im Düsseldorfer Norden,
weit über Düsseldorf hinaus
beachtet. Beim Dressur- und
Springturnier am 13./14.
August auf der Anlage des
Reit- und Fahrvereins
(RuFV) Lohausen e. V.
kämpften 500 Reiter um
eine Meisterschärpe. Das
Wetter hätte an beiden Ta-
gen nicht besser sein kön-
nen. Ehren- und Sonder-
preise kamen nicht nur von
den beiden Schirmherren,
OB Thomas Geisel und
Thomas Schnalke, Sprecher

der Flughafen-Geschäfts-
führung. Letztgenannter
war mit Familie unter den
Gästen. Der Oberbürger-
meister ließ sich von Bür-
germeisterin Klaudia Ze-
puntke und Bezirksbürger-
meister Stefan Golißa ver-
treten. Preise und Ehren-
preise gab es auch von Fa.
Andreas Strom, KG Düssel-
dorfer Originale, Blumen-
haus „Dat Blömke“, Fa. Jörg
Koch, Fa. Büth GmbH,
Grillstube Meteora, vom
Reit- und Fahrverein Lo-
hausen selbst,  Haus Rhein-
garten, Fa. Stefan Golißa,

Björn und Regina Büth, KG
Weißfräcke, Peter Krüm-
mel`s Stallgasse, Bezirksver-
tretung 5, Heimat- und Bür-
gerverein Lohausen/Stock-
um und Fa. Elektro-Füsser
GmbH. Ein entsprechend
buntes Gemisch an Gästen
aus Rat, Bezirksvertretung 5,
Verwaltung, Brauchtum,
Vereinen, Sport, Geschäfts-
welt und Wirtschaft hatte
sich auf der bestens herge-
richteten und gepflegten
Reitanlage an der Nieder-
rheinstraße eingefunden.
Getränke, breite Auswahl an
Imbiss, Kaffee und Kuchen

im vereinseigenen Catering
verzeichneten regen Absatz.
Ein besonderes Lob verdient
das ehrenamtliche, hoch
motivierte und perfekte Hel-
ferteam. Alexandra Zeyen,
assistiert von Verena Abdal-
la, hatten das Turnier pro-
fessionell geleitet, umsorgt
von den Vorständen des
Pferdesportverbandes Düs-
seldorf mit Vizepräsident
Michael Dyhr und vom Vor-
sitzenden des Reit- und
Fahrvereins Lohausen e.V.
Egon Klaassen mit Vor-
standskollegen und vielen
Mitgliedern. 

Stadtmeister und Gewinner
der Meisterschärpe und des
Ehrentellers des Oberbür-
germeisters waren Charlotte
Wahl vom Reit- und Fahr-
verein Lohausen e. V. (LK 5),
Arnas Pluscauskas vom För-
derkreis Grand Prix Düssel-
dorf e. V. (LK 4) und Her-
mann-Josef Mertens vom
Reit- und Ponyclub Düssel-
dorf-Eller. e. V. (LK 1-3). Die
Gewinner des Jugendson-
derpreises „40 Jahre RuFV
Lohausen“ waren Nina Kel-
ler vom RFV Rheingemein-
den Mohnheim e. V. (Junio-
ren-Springen) und Felix

Scheiber vom VFRS Am
Lindchen Metzkausen e. V.
(Junioren-Dressur). Bester
Dressurreiter war Ulrich
Oberscheid vom 1. Duis-
burg-Hamborner Reiterver-
ein 1926 e. V. und bester
Springreiter Matthias Ge-
ring vom RFV Hubertus
Anrath-Neersen e.V. Diese
beiden erhielten den Son-
derehrenpreis des Airport
Düsseldorf. Letztgenannter
Reiter war der erfolgreichste
des ganzen Turniers und er-
hielt auch noch den Sonder-
ehrenpreis des Oberbürger-
meisters.                            H.S.

Ein großes Reitsportfest in Lohausen

Ein gelungenes Schützenfest
Die Lohauser Bruder-

schaft hat ein rundum
gelungenes Schützenfest
hinter sich. Zum Auftakt am
Freitag, 19. August, war zum
Fassanstich und zur Party
mit der Band Sick`s Pack
das Festzelt rappelvoll. Ein
strahlender Höhepunkt des
Abends war ein imposantes
Feuerwerk. Die folgenden
Tage des Schützenfestes ver-
liefen programmgemäß, mal
festlich, mal locker, je nach
Programmpunkt, aber im-
mer in bester Stimmung.
Wenn auch mal ein kurzer
Schauer den Himmel trübte,
die Schützen blieben tro-
cken bei der zackigen Para-
de vor der Terrasse „Im küh-
len Grund“ und beim präch-
tigen Festzug durch das
Dorf am Sonntag. An den
Festabenden waren etliche
Auszeichnungen und Eh-
rungen verdienter Schützen-
kameraden vorzunehmen.
Die Schützenmusikeraus-
zeichnung in Bronze beka-
men Jan Busch und Michael
Hassa, den Jugendverdienst-
orden in Bronze Marcella
Mayer. Das silberne Ver-
dienstkreuz erhielten Peter
Kleinbreuer, Christian
Ratschker, Carolin Spicker,
Kelvin Wagner und Nina
Wolf. Ratsherr Andreas-
Paul Stieber überreichte den
Schützenorden der Stadt
Düsseldorf an Andreas
Förster von der Fahnen-

schwenkergruppe. Den ho-
hen Bruderschaftsorden er-
hielten Sabine Audi, Walter
Ebner und Arno Mörig. Jür-
gen Gocht erhielt den Graf
Westerholt Gedächtnisor-
den am schwarzen Bande. 
Beim Schießen am Montag

errang Walter Ebner (An-
dreas Hofer Kompanie) mit
dem 9. Schuss die Würde des
Lohauser Regimentkönigs.
Der 61jährige ist Mitarbeiter
der Diakonie in Kaisers-
werth und schon 37 Jahre
Mitglied der Bruderschaft.
Zu seiner Königin erwählte
er Jennifer Wittfoht. Benno
Wagner ist Regimentsfah-
nenträger. Kronprinz ist
Marvin Kablitzki (22) Ange-
stellter im Großhandel und
gerade knapp ein Jahr Mit-
glied der Bruderschaft. Sei-
ne Kronprinzessin heißt Ka-
thrin Ebner. Pagenkönigs-
paar sind Diego Matthiessen
und Luisa Dahlhaus.
Ein Oktoberfest auf dem

Schützenplatz an der Lohau-
ser Dorfstraße soll nun doch
stattfinden und zwar am 24.
September, Einlass ab 18.30
Uhr. Die beliebte, bekannte,
freche, junge und flippige
Volxrock-Partyband aus
Südtirol sorgt wieder für
Stimmung. Vorverkauf bei
Lotto, Post & Mehr, Nieder-
rheinstraße 79 und Geträn-
ke Brauckhoff, Niederrhein-
straße 141.                        H.S.

Die Lohauser Schützen-Majestäten 2016/17 kurz nach der Proklamation: Hintere Reihe: Regi-
mentskönig Walter Ebner, Königin Jennifer Wittfoht und deren Adjudant David Harttmann.
Vordere Reihe: Kronprinz Marvin Kablitzki, Kronprinzessin Kathrin Ebner und deren Adju-
dant Benjamin Passon.                                                                                                          Fotos: H.S.

Konzentration und Spannung am Schießstand vor dem Kö-
nigsschuss. Schießmeister Klaus Hoberg (l.) ist aber gelassen
und hat alles im Griff. Vorn am Tisch sitzt Walter Ebner von
der Schießkommission. Zu diesem Zeitpunkt ist er noch nicht
Regimentskönig.
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Entspannt sitzen die drei
Jungen im Café mitten in

Kaiserswerth. Pascal Rosen-
gardt (17), Dominik Kuhn
(17) und Nicolas Franzen
(16) machen Filme zusam-
men. Der Name ihrer Pro-
duktionsfirma lautet „Pan-
tera Negra“. Seit ungefähr
fünf Jahren machen sie also
Filme, wie sie beiläufig er-
zählen. „Am Anfang war es
reine Improvisation, wir ha-
ben aus Spaß angefangen
und viel experimentiert“, er-
zählt Pascal Rosengardt, der
Regie führt und das Dreh-
buch schreibt. Dominik
Kuhn kümmert sich um Ka-
mera und die technische
Nachbearbeitung, während
Nicolas Franzen für Ton
und Musik verantwortlich
zeichnet.
Klare Rollenverteilung un-

ter den drei Gymnasiasten,
klare Strukturen, kamerad-

schaftliches Miteinander.
Vielleicht liegt es auch da-
ran, dass alle drei Mathema-
tik Leistungskurs als Fach
belegt haben. Bei youtube
haben ihre Filme längst viele
Fans. Dabei haben sie am
Anfang ihr Equipment aus-
geliehen und für kleine
Image-Filme, etwa für einen
Werbesport für die Düssel-
dorfer Brauerei Uerige, auch
ein bisschen Geld bekom-
men. 
Volltreffer beim Jugend-
Filmpreis
Doch so fast nebenbei ha-

ben die drei einen Volltref-
fer gelandet, sind die Ge-
winner des diesjährigen
Deutschen Jugend-Video-
preises geworden. „In der
Kategorie der 16 bis 20-jäh-
rigen konnten wir dabei sein
und uns unter 800 Mitbe-
werbern durchsetzen“, er-
zählt Nicolas. Der Film

heißt „2117“, dauert etwas
mehr als fünf Minuten und
zeigt die virtuelle Realität
unserer Zeit. Fast tonlos,
reglos, bewegungslos. Er-
schreckend realistisch und
sehr beeindruckend. Mehr
als 1.304 Aufrufe hat der
Film inzwischen. Dabei war
schon ihr Film „Vorstadt-
cowboy“ vor einigen Jahren
beachtet. Auch hiermit
konnten sie beim Kurzfilm-
wettbewerb für Schüler ei-
nen Preis abräumen.
In diesem Sommer waren

die drei Jungens auf drei
Festivals eingeladen. Sie
können mächtig stolz auf
sich sein. Dabei sind sie so
herrlich entspannt. Viel-
leicht ist das der Schlüssel zu
ihrem Erfolg.
www.pantera-negra-film-

production.com
facebook.com/pantera-ne-

gra-filmproduction          G.S.

Der erste Bauabschnitt
der Restaurierung des

Kalkumer Schlosses im Um-
fang von ca. € 1,3 Mio. um-
fasst die beiden westlichen
Ecktürme und das „Engli-
sche Tor“ dazwischen. Sa-
niert wurden bislang die
hölzernen Dachlaternen
und auf dem „Englischen
Tor“ auch der Trompeten-
Engel aus Kupfer obenauf
von Josef Jäckel. Dieser En-
gel ist jetzt nach langer Ab-
wesenheit wieder an seinem
Platz. Das Türmchen, auf
dem er stand, drohte abzu-
stürzen und wurde deswe-
gen schon lange vor Beginn

der Restaurierungsarbeiten
abgebaut und sichergestellt. 
Dagegen gibt es hinsicht-

lich des Verkaufs der Immo-
bilie und der zukünftigen
Nutzung bislang leider kei-
nen wirklichen Fortschritt.
Die von Interessenten vor-
gestellten Nutzungen hatten
keine Chance auf eine Um-
setzung, da die strengen
Denkmalschutzvorgaben
entgegenstehen, die auch
keine Änderung der Grund-
risse erlauben. Oberbürger-
meister Thomas Geisel und
Markus Herbert Weske MdL
(einziger politischer Vertre-
ter des Landes NRW als Ei-

gentümer, der sich bislang
zum Verkauf des Schlosses
öffentlich geäußert hat) ha-
ben in der Vergangenheit
bemerkt, dass sie sich eine
Lockerung des Denkmal-
schutzes  vorstellen können,
um eine sinnvolle Nutzung
zu ermöglichen. Bleibt zu
hoffen, dass sich Denkmal-
behörden und der Bau- und
Liegenschaftsbetrieb NRW
(BLB) bald in diese Rich-
tung bewegen. Der Engel auf
dem Englischen Tor wird je-
denfalls nicht im Wege ste-
hen.                                   H.S.

Der Engel ist wieder da

Das noch eingerüstete „Englische Tor“ mit dem Trompetenengel obenauf.                     Foto: H.S.

Drei Jungens erobern
die Filmwelt

So sehen die Gewinner des diesjährigen Jugend-Videopreises aus: (vlnr.) Pascal Rosengardt,
Dominik Kuhn und Nicolas Franzen.                                                                                  Foto: G.S.
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Huckinger Schützen- und Volksfest 
Mit einer neuen Struktur

des Schützenfestes
möchte die Huckinger St.
Sebastianus Bruderschaft
am letzten Augustwochen-
ende mehr Bürger für die
Gemeinschaft des Ortes ge-
winnen. Die Schützen feiern
erstmals von Freitag bis
Sonntag, 26. bis 28. August,
nicht mehr von Samstag bis
Montag. Der Vorstand der
Schützenbruderschaft un-
terstreicht in der Festschrift:
„Damit möchte sich die
Bruderschaft noch mehr
den Bürgern öffnen und
hofft auf rege Teilnahme, bei
den neuen Veranstaltungen
an den Schützenfesttagen.“
Auch neue Zugstrecken sind
geplant.
Mit einer zünftigen Wie-

senparty mit der Oktober-
festband „Original Wällister
Bayern-Power“ beginnt das
Fest am Freitag, 26. August,
um 19.30 Uhr im Zelt. Sie
entspräche der Ideologie des
Schützen- und Volksfestes,
denn auch Dirndl und
Krachledernde, so die
Schützen, gelten als zünftige
Tracht und freuen sich allge-
meiner Beliebtheit – ein
„idealer Auftakt unseres
Traditionsfests in neuem
Gewand.“ Ein Wortgottes-
dienst wird zuvor um 17
Uhr in der Kirche St. Peter &
Paul für die Lebenden und
Verstorbenen der Bruder-
schaft abgehalten. Zum Um-
zug mit Totengedenken und
Kranzniederlegung auf dem
Pfarrfriedhof heißt es um
17.45 Uhr Antreten. Der
Zugweg führt über die
Raiffeisenstraße, Friedhof,
Kaiserswerther Straße und
Im Ährenfeld zum Festplatz.
Um 19.15 Uhr ziehen die
Majestäten in das Festzelt
ein – es folgt der Fassan-
stich.

Neue Wegstrecke
Der Samstag, 27. August,

steht ganz im Zeichen der
scheidenden Majestäten mit
König Manfred Thon und
Königin Claudia Arend. Zur
Krönungsmesse ist das An-
treten um 14.45 Uhr ge-
plant. Die Messe beginnt um
15 Uhr im Huckinger Dom
(St. Peter & Paul). Im An-
schluss  (16 Uhr) spielen die
Musikkapellen zu einem
Platzkonzert auf. Am Fest-
zelt heißt es um 16.30 Uhr
„Aufstellen zum Festum-
zug“, der sich um 17 Uhr in
Bewegung setzt. Da König
Manfred Thon jüngst die
Bezirkskönigswürde des Be-
zirksverbandes Süd errun-
gen hat, sind alle Süd-Bru-
derschaften eingeladen, so
dass der Festumzug lang
werden dürfte. Aus Zeit-
und verkehrstechnischen
Gründen werden die Zug-
teilnehmer nicht mehr über
die Düsseldorfer Landstraße

ziehen. Die neue Wegstre-
cke: Im Ährenfeld, Kaisers-
werther Straße, Mündelhei-
mer Straße, Im Wittfeld,
Wartburgstraße, Angerhau-
ser Straße, Raiffeisenstraße
(mit Parade vor der Anger-
apotheke, gegen 17.45 Uhr),
Florian-Geyer-Straße, Rem-
berger Straße, St. Anna
Krankenhaus (mit Zapfen-
streich, gegen 18.15 Uhr),
Bernkasteler Straße, Zum
Steinhof, Hermann-Spielle-
cke-Straße, Raiffeisenstraße
und Im Ährenfeld. Um
19.30 Uhr startet die Schüt-
zenparty mit der Band „Mi-
rage“. Sie soll den scheiden-
den Majestäten und allen
Bürgern, die herzlich will-
kommen sind, kräftig ein-
heizen.
Familientag
Alle Huckinger sind auch

am Sonntag, 28. August,
gern gesehene Gäste, um zu-
nächst die Jüngsten beim
Tell- und Schülerprinzen-
schießen ab 10.15 Uhr zu
unterstützen und beim
Frühschoppen miteinander
ins Gespräch zu kommen.
Das Königs- und Prinzenvo-
gelschießen, das auch ins
Festzelt übertragen wird, be-
ginnt um 11 Uhr. Am Fami-
lientag ist ein Rahmenpro-
gramm für Jung und Alt mit
Tanz und Musik sowie Spiel
und Spaß vorgesehen. Zum
Erbsensuppenessen um
12.30 Uhr findet eine Pause
statt. Gegen 15 Uhr wird mit
der Proklamation der neuen
Majestäten gerechnet. Diese
werden um 17 Uhr in einer
Andacht im Huckinger
Dom gesegnet, bevor sie um
18 Uhr zum Festumzug star-
ten. Der Zugweg: Im Ähren-
feld, Kaiserwerther Straße,
Mündelheimer Straße, An-
gerhauser Straße, Raiffei-
senstraße (mit Parade an der
Anger-Apotheke) und Im
Ährenfeld. Zum Krönungs-
ball ab 19 Uhr legt „DJ Ste-
fan“ auf. Tell- und Schüler-
prinzen werden gegen 19.15
Uhr gekrönt, die neuen Ma-
jestäten gegen 20 Uhr.
Der Vorstand unterstreicht:

Da die Bruderschaft das Königsschießen erstmals an einem Sonntag ausrichtet, hoffen die
Schützen auf noch mehr Zuschauer beim Schützen- und Heimatfest.

„Alle zwölf Kompanien der
Bruderschaft, die das ganze
Jahr über mit viel Einsatz
ehrenamtliche Dienste und

Veranstaltungen für alle Hu-
ckinger Bürger erbringen,
würden sich über Ihre Teil-
nahme freuen!“                sam

Manfred Thon (links) – hier mit Brudermeister Oliver Kehnen
– freut sich auf ein schönes Schützenfest mit vielen Neuerun-
gen.                                                                                  Fotos: sam

Anzeigensonderseite
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Bestattungen Kutzner 
hilft in schwierigen Stunden

Toller 16. Platz in der Segelbundesliga
für den DUYC

Der Duisburger Yacht
Club setzt die Segel.

Nach dem erfolgreichen 16.
Platz bei der Deutschen Se-
gelbundesliga in Travemün-
de darf das wohl so gesagt
werden. Ende Juli nahmen
die Teams des DUYC daran
teil, die sich erst 2015 dafür
qualifizieren konnten. Und
das war der Erfolg von gro-
ßer Mühe. „Es ist toll, end-
lich dabei zu sein. Die harte
Arbeit in den vergangenen

Wochen hat sich ausge-
zahlt“, betont Teammanager
Reiner Brockerhoff.
Schon seit 2013 treten deut-

sche Segelvereine gegenei-
nander an. Der Titel „Deut-
scher Meister der Segelverei-
ne“ ist das begehrte Ziel. Die
Deutsche Segel-Bundesliga
(DSBL GmbH) hat mit 17
Segelvereinen, unterstützt
von dem Deutschen Segler
Verband diese Bundesliga
überhaupt auf die Beine ge-

stellt. Dabei soll die Bundes-
liga die höchste nationale
Leistungsstufe auf Vereins-
ebene sein, wie auch Oliver
Schwall, der Geschäftsfüh-
rer der DSBL, betont. Seit
zwei Jahren gibt es auch eine
zweite Liga.
Alles in der Crew muss sit-
zen
Segeln ist ein Teamsport.

Bei der Qualifikation für die
Bundesliga treten Meister
aus Land, Europa und der
Welt gegeneinander an. Da-
bei muss jedes Manöver sit-
zen. Die Zusammenstellung

der Crew muss harmonisch
sein, sonst stimmt das Er-
gebnis nicht. Vier Leute se-
geln auf einem One-Design-
Kielboot der Marke J/70, das
ist ein Sportboot aus dem
Hause J/Boats, das erstmalig
ohne Kranhilfe auf einer
Slipbahn zu Wasser gelassen
wird. Es ist bekannt für seine
Schnelligkeit und leichte
Handhabung.
Das Duisburger Team be-

steht aus 15 Seglerinnen und
Seglern, zusammengestellt
von Teammanager Reiner
Brockerhoff. Die Besten der

Besten sind hier am Start:
Imke und Reiner Brocker-
hoff neben Joachim Heinz
und Ann-Kristin Wiede-
meyer verteidigten so den
16. Platz in der zweiten Liga.
Das Ziel ist klar: Am Ende
möchte das Team des
DUYC unter den Top 12
sein. Da kann man nur die
Daumen halten.              G.S.

Die Segel des DUYC sind gesetzt. Foto: DUYC

Wenn man einen gelieb-
ten Menschen verliert,

sind die meisten Menschen
oft sehr traurig. Ganz indivi-
duell und mit viel Einfüh-
lungsvermögen kümmern
sich Carmen Grawe, geb.
Kutzner und ihre Mutter
Helga Kutzner, in dieser
schwierigen Phase um die
Hinterbliebenen und erledi-
gen alle Formalitäten. Sie
versprechen: „In der Zeit
der Trauer möchten wir Ih-
nen mit Rat und Tat zur Sei-
te stehen.“ Das Familienun-
ternehmen „Bestattungen
Kutzner“ existiert bereits in
der dritten Generation in
Duisburg-Großenbaum.
Am 15. Januar 1953 eröff-

nete Erna Kutzner die Fir-
ma. Ihr Sohn Hans-Dieter
übernahm nach einigen Jah-
ren das Geschäft und führte
seine Tochter Carmen ein.
Als ihr Vater starb, arbeitete
sich seine Frau, Helga Kutz-
ner, in die Materie ein und
berät seitdem gemeinsam
mit ihrer Tochter die Trau-
ernden umfassend. Sie ver-
mitteln Zuspruch und fach-
liche Kompetenz zugleich.
„Als Dienstleistungsunter-

nehmen fühlt sich unser Fa-
milienbetrieb für alle Fragen
rund um die Bestattung ver-
antwortlich“, erläuterte Car-
men Grawe, die eine drei-
jährige kaufmännische Leh-
re in Düsseldorf absolviert
hat, bevor sie in das elterli-
che Geschäft mit einstieg.
Die Geschäftsführerin er-
klärt: „Uns liegt sehr daran,
das Unternehmen im Sinne
meines Vaters weiter zu füh-

ren.“
Sie und ihre Mutter stehen

sowohl den traditionellen
und konservativen als auch
den neuen Beerdigungsfor-
men offen gegenüber. Be-
liebt seien zurzeit vor allem
die Baumbestattungen. Ur-
nen, die sich nach 24 Stun-
den auflösen, werden an der
Wurzel eines Baumes beige-
setzt und fließen so in den
natürlichen Kreislauf ein. In
Duisburg steht hierfür ein
alter Baumbestand auf dem
Waldfriedhof an der Düssel-
dorfer Straße zur Verfü-
gung. Bei den Erdbestattun-
gen bestehe oft der Wunsch
nach einer Anlaufstelle, aber
möglichst wenig Pflege.
„Hier bieten sich die Rasen-
grabstätten an.“ Auch ein
Urnengemeinschaftsgrab
(mit Inschrift auf einem
Stein) oder die traditionel-
len Erdbestattungen werden
von Familie Kutzner ebenso
gerne und individuell ge-
plant, wie außergewöhnli-
che Formen wie See- oder
Weltraumbestattungen. 
Das Dienstleistungsspek-

trum von Carmen Grawe
und Helga Kutzner reicht
von der Bestattungsvorsor-
ge, über die Wahl der Bestat-
tungsart bis hin zur Planung
und Ausgestaltung der Trau-
erfeier. Jegliche Arten von
Formalitäten werden fach-
gerecht ausgeführt, auch die
Vorschusszahlung bei Wit-
wen und Witwern. In einem
umfassenden Sarg- und Ur-
nenlager können sich die
Hinterbliebenen verschiede-
ne Modelle anschauen. 

Carmen Grawe (links) und Helga Kutzner stehen Angehörigen in der schweren Zeit der Trauer
einfühlsam bei.                                                                                                                      Fotos: sam

„Trauerbriefe drucken wir
im eigenen Haus für Sie“, in-
formiert Carmen Grawe, die
mit ihrem Mann und zwei
Kindern in Angermund
lebt. Und ihre Mutter er-
gänzt: „Jeder Mensch und
jede Beerdigung ist anders.
Bei uns tritt keine Routine
ein. Wir denken uns ein-
fühlsam in unsere Kunden
und versuchen, ihre Wün-
sche zu erfüllen.“  
Kutzner Bestattungen
GmbH, Grossenbaumer
Allee 43, 47269 Duisburg-
Grossenbaum. Tel.:
0203/766553 oder
0172/2129927, Fax:
0203/767183.

Eine große Auswahl an Urnen und Särgen können sich die
Kunden im Lager anschauen und sich vor Ort ein Bild ma-
chen.

Anzeigensonderseite
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Rahmer Schützen laden zum 505. Heimatfest ein
Das 505. Schützen- und

Heimatfest wird am
kommenden Wochenende,
2. bis 5. September, in Rahm
gefeiert. Dazu lädt die
Schützenbruderschaft St. Se-
bastianus alle Bürger zum
neugestalteten Festplatz am
Reiserpfad ein. Erstmals
können die Besucher im ge-
mütlichen Weingarten di-
rekt vor dem Zelt Platz neh-
men – die kulinarischen Ge-
nüsse werden dem Weinan-
gebot angepasst. Auf die
Kinder wartet eine Kasper-
leaufführung. Das Königs-
paar Dirk und Annika Fett-
weiß freut sich auf einen
schönen Höhepunkt seiner
Amtszeit. 
„DJ Thomas“ eröffnet am
Freitag, 2. September, ab
19.30 Uhr das Schützenfest
mit der „Rahmer Party-
Night“, bei der auch die
Künstler „Julia Woods“,
„Uschi Frei“ und Wolle Petry
Double „Dirk Maron“ mit-
wirken. Die offizielle Eröff-
nung ist am Samstag, 3.
September, um 17 Uhr mit
den Böllerschüssen an der
Dreieckswiese vorgesehen.
Um 18 Uhr folgt der Ab-
marsch zur Kirche, in der
um 18.30 Uhr das Festhoch-
amt beginnt. Um 20 Uhr
schließt sich der Große Zap-
fenstreich an. Gegen 21 Uhr
setzt sich der Fackelumzug
zum Schützenhaus in Bewe-
gung. Im Festzelt steigt ab 19
Uhr eine Party, bei der „DJ
Thomas“ wie an den ande-
ren Tagen auch für Stim-
mung sorgen wird.
Beim König treten die

Schützen am Sonntag, 4.
September, um 9.30 Uhr
Am Thelenbusch 53 an. Das
Prinzenvogelschießen der
Schützenjugend beginnt um
10.30 Uhr. Auch die Gäste
schießen auf ihren Vogel.
Erstmals dürfen sich die
jüngeren Besucher auf Ne-
knerfs Kasperletheater freu-
en – die Vorstellung im Zelt
beginnt um 11 Uhr. Das
Tellprinzen-Vogelschießen
beginnt um 12 Uhr. Zum
großen Festumzug, der sich
um 15 Uhr in Bewegung
setzt, treten die Schützen
um 14.45 Uhr „An der Huf “
an. Nach dem Gang durch

Rahm folgt die Parade wie
gewohnt an der Dreiecks-
wiese Am Knappert. Nicht
nur bei Kaffee und Kuchen
kann man sich anschließend
im Festzelt stärken. Neben
deftigen Sachen vom Grill
gibt es erstmals auch fri-
schen Flammkuchen und
Käsehappen – hervorragend
zu kombinieren mit einem
leckeren Gläschen Wein. An
den neuen kleinen Tisch-
gruppen lässt es sich sicher
umso schöner feiern. Auch
die Fortsetzung des Schie-
ßens auf den Prinzenvogel
kann weiter verfolgt werden,
abgetrennt durch einen
schönen neuen Holzzaun.
Gegen 18 Uhr ist die Krö-
nung der Tell- und Schüler-
prinzen vorgesehen. Weiter
geht es um 19 Uhr mit der
Schützenparty für alle Bür-
ger und Schützen. Die
Schützenjugend bereitet für
20 Uhr einen Auftritt vor.
Der Montag, 5. September,

beginnt um 10 Uhr mit ei-
nem ökumenischen Wort-
gottesdienst im Zelt. Um 11
Uhr tritt die Bruderschaft

zum Schießen auf den Kö-
nigs- und Kaiservogel an,
letzteres findet nur alle fünf
Jahre statt. Die traditionelle
Erbsensuppe wird gegen 12
Uhr gereicht. Die Proklama-
tion der neuen Majestäten
wird gegen 15 Uhr erwartet.

Zum verkürzten Festumzug
stellen sich die Schützen um
17.45 Uhr am Chargé auf.
Am Knappert gibt es einen
kurzen Fotostopp. Der Krö-
nungsball beginnt um 19
Uhr. Gegen 20.30 Uhr wird
unter anderem die Königs-

kette übergeben – und ein
neuer Regent für Rahm im
nächsten Jahr aktiv sein.
Der Eintritt zur „Rahmer

Party-Night“ am Freitag-
abend im Festzelt kostet 5
Euro, an den anderen Tagen
wird kein Eintritt erhoben.

Am Knappert werden sicher wieder viele Bürger aus Rahm und Umgebung stehen, um die große Parade am Sonntag mitzuer-
leben. Am Freitagbend gibt es im Festzelt zwischen 19.30 und 21.30 Uhr eine "Happy Hour".                            Text u. Fotos: sam

Noch nicht so lange gibt es die Walter-Schönheit-Kompanie, deren Mitglieder in ihrer schmu-
cken Tracht den Festumzug bereichern.

„Aloha Stand Up Paddling“ 
Wer sich für Stand Up

Paddling interessiert,
der ist an der Sechs-Seen-
Platte, Masurenallee 302 in
47279 Duisburg genau rich-
tig: Die Station von „Aloha
Stand Up Paddling“  ist wäh-
rend der Saison, 1. Mai bis
30. September, täglich ab 14
Uhr geöffnet. Interessenten
mögen sich bitte über die
Website anmelden:
www.sup-aloha.de.
Unter dem Motto „SUP &

Relax“ bieten die Ungelshei-
mer Heike und Roger
Theyssen SUP-Kurse für
Anfänger und Fortgeschrit-
tene, SUP-Yoga-Kurse (mit
ausgebildeten Yogalehrerin-

nen), SUP-Verleih - auch als
Zehnerkarten für Famili-
en/Partner. Ausgeliehen
werden kann auch das
„BIG-SUP“: Gemeinsam
mit Familie, Freunden oder
auch Kollegen können bis zu
acht Personen gemeinsam
das Event auf dem Boot ge-
nießen - ein ganz besonde-
res SUP-Erlebnis.  Mit den
SUP-Experten können Ge-
burtstage, Junggesellenab-
schiede oder Firmenveran-
staltungen geplant werden.
Stand Up Paddling ist ein

hervorragendes Workout,
da es den ganzen Körper
trainiert. Es stärkt die Rü-
cken-, Bauch- und Oberkör-

permuskulatur und trainiert
das Gleichgewicht. Hinter
Aloha versteckt sich folgen-
de Philosophie: Freundlich-
keit und Sanftmut statt
Feindseligkeit (Akahai), Zu-
sammenarbeit und Harmo-
nie statt Wettbewerb (Loka-
hi), Freude und Friedfertig-
keit statt Aggressionen
(Oluolu), Bescheidenheit
statt Selbstverherrlichung
(Haahaa) sowie Geduld statt
Hast (Ahonui).
Weitere Infos und  Anmel-

dungen: info@sup-aloha.de
oder unter der Rufnummer
0177/7366752.                   sam Stand Up Paddling ist ein hervorragendes Workout, da es den

ganzen Körper trainiert. Die SUP-Station „Aloha“ liegt an der
Sechs-Seen-Platte in Duisburg.                                  Foto: Privat
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Rahmer Orgelprojekt wird konkret:
„Gemeinsam für mehr Klangfarben!“

Der Umbau der Orgel in
der St. Hubertus Kirche

in Rahm rückt in greifbare
Nähe. 
„Die Orgel wird voraus-

sichtlich nach Ostern 2017
außer Betrieb genommen“,
erklärt Dr. Dominic Klin-
gen, der sich intensiv um das
Orgelprojekt mit dem Na-
men: „Gemeinsam für mehr
Klangfarben!“ kümmert.
Die Finanzierung des Um-
baus wird ausschließlich
über private Spender und
Sponsoren verwirklicht. Ak-
tuell fehlen noch etwa
40.000 Euro.
Die Pfeifen und der Spiel-

tisch werden zur Reparatur
in die Werkstatt der Orgel-
baufirma Weimbs nach Hel-
lenthal transportiert. 3 Mo-
nate später beginnt dann der
Wiederaufbau und der Um-
bau in der Kirche. Die Fer-
tigstellung ist für Ende Sep-
tember 2017 geplant –
pünktlich zur Festmesse
zum 100-jährigen Bestehen
der Pfarrei Rahm.
Die Orgel der Firma

Weimbs in Hellenthal (Eifel)
erklingt  seit 1957 in Rahm.
Dr. Klingen erläutert gegen-
über dem NORDBOTEN:
„Das Instrument ist 35 Jahre
nach der letzten Überho-
lung stark sanierungsbe-
dürftig geworden. Klang
und Mechanik haben erheb-
lich gelitten.“ So müssen
jetzt alle 1292 Pfeifen der
Orgel ausgebaut und einzeln
gesäubert werden, da sich
erhebliche Mengen an Staub
in den Pfeifen abgesetzt hat.
Die Mechanik muss nachre-
guliert werden, die Blasebal-
ge aus Leder sind spröde,
steif und undicht geworden,
so dass sie neu beledert wer-
den müssen. Einige große
Prospektpfeifen müssen re-
pariert werden, da sie im
Laufe der Zeit durch ihr Ei-
gengewicht eingesunken
sind und sich verformt ha-
ben. Auch die elektrische
Anlage wird komplett sa-
niert, ebenso ein neuer gro-

ßer Gebläsemotor einge-
baut. 
Der jüngste Umbau der Or-

gel erfolgte 1980. Seit dieser
Zeit hat die Orgel 20 Regis-
ter, verteilt auf zwei Manua-
le und Pedal. Damals konn-
ten aus Kostengründen
nicht alle Wünsche in Hin-
blick auf die Gestaltung der
Orgel erfüllt werden. „Be-
sonders im Bass und im Be-
reich der sogenannten Solo-
register bestehen klangliche
Defizite“, so der Organist.
Auch musste damals auf ein
sogenanntes Schwellwerk
verzichtet werden, welches
zur Aufführung moderner
und romantischer Musik er-
forderlich ist.
Pfeifenpatenschaften
Die Orgel soll vielfältiger

und interessanter werden:
Nun wird ein Schwellwerk
eingebaut, geplant sind ak-
tuell zehn zusätzliche Regis-
ter. Diese Register werden
vom neuen 3. Manual aus
gespielt. Der Organist kann
nun mit einem Pedal die
Front dieses Gehäuses über
drehbare Holzlamellen
schrittweise öffnen und
schließen, um die Lautstärke
zu regulieren. 
Auch der Bassbereich der

Orgel wird durch zusätzli-
che Register verstärkt. Ins-
gesamt werden 710 neue
Pfeifen Einzug halten und
das Instrument auf über
2000 Pfeifen vergrößern.
Abgerundet werden die
Maßnahmen durch eine
moderne elektronische Re-
gistersteuerung. 
Die Idee, die Rahmer Orgel

zu sanieren, wurde beim Er-
öffnungsschießen Fron-
leichnam 2015 vorgestellt.
Nach engagierter Arbeit und
gut einem Jahr später ist die
Realisierung nun konkret
geworden. Um eine optima-
le Umsetzung des Projekts
zu realisieren, bittet der För-
derverein um die Übernah-
me von Pfeifenpatenschaf-
ten.  Diese eignen sich bei-
spielswiese als individuelle

Geschenke zu Taufe, Kom-
munion oder Hochzeit. Zur
Auswahl stehen Pfeifen zwi-
schen drei Zentimetern und
fünf Metern Höhe. Es gibt
eine persönlichen Patenur-
kunde, die Spende ist steuer-
lich abzugsfähig. Der För-
derverein St. Hubertus e.V.

bittet um Spenden auf fol-
gendes Konto: IBAN: DE46
3505 0000 0200 1517 44;
BIC: DUISDE33XXX. Als
Ansprechpartner für Fragen
und Anregungen steht Dr.
Dominic Klingen (info@do-
minic-klingen.de) zur Ver-
fügung.                              sam

Großes Innenhof-Fest mit der
CDU

Der CDU-Ortsverband
Mü nd e l he i m /E h i n -

gen/Serm lädt zum 4. In-
nenhof-Fest am Freitag, 9.
September, ab 18 Uhr alle
Bürgerinnen und Bürger
ein. Die Veranstaltung fin-
det in Duisburg-Serm,
Dorfstr. 65, im wunderschö-
nen, großräumig alther-
kömmlich gelegenen Peters-
hof statt. Bei schlechtem
Wetter sind genügend Un-
terstände vorhanden.
Nach Eröffnung durch den

CDU-Ratsherrn Thomas
Susen können die Bürger
auch mit dem Bezirksvertre-
ter Wolfgang Schwertner so-

wie dem Vorstand des CDU-
Ortsverbandes aktuelle The-
men besprechen. Wie im-
mer sind auch Diskussionen
und gute Gespräche aller
Art erwünscht.
Für eine tolle musikalische

Unterhaltung sorgt die drei-
köpfige Vielseitigkeits-Live-
band „Klaus Klaas &
Friends“. Ein Profigrillteam
legt Spezialitäten zu frisch
gezapftem Bier und anderen
Getränken zu kleinen Prei-
sen auf den Grill. Für Lieb-
haber von Kaffeespezialitä-
ten ist das mobile „Cafe
Himmelreich“ vor Ort. 
Der Eintritt ist frei.         sam

Im vorigen Jahr hatten Musiker und Besucher beim CDU-Hof-
fest in Serm viel Spaß miteinander. In ungezwungener Atmo-
sphäre freuen sich die örtlichen Mandatsträger auf nette
Gespräche bei gutem Essen und leckeren Getränken. Ratsherr
Thomas Susen wird das Fest um 18 Uhr auf dem Petershof er-
öffnen.                                                                               Foto: sam

Dr. Dominic Klingen freut sich auf den Umbau der Rahmer Orgel, der nach Ostern nächsten
Jahres starten soll.                                                                                                                 Fotos: sam

Stark sanierungsbedürftig ist die Orgel, die 35 Jahre alt ist. Alle
1292 Pfeifen werden ausgebaut und einzeln gesäubert. Auch
die elektrische Anlage wird komplett saniert.
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Seit 29 Jahren gibt es in
Lintorf das Dorffest und

den Handwerkermarkt. Die
Werbegemeinschaft, die vor
wenigen Wochen ihr 40-
jähriges Bestehen gefeiert
hat, richtet das Fest aus, an
dem fast 170 Aussteller, da-
von alleine 26 neue, mitma-
chen. Am Wochenende des
3. und 4. September ist es
wieder einmal soweit, und
die komplette Speestraße

Handwerkermarkt und 
verkaufsoffener Sonntag in

Lintorf

verwandelt sich in eine le-
bendige Bühne der Hand-
werkerkunst, des Mitma-
chens und der Kinderunter-
haltung. „Wir legen großen
Wert darauf, dass hand-
werkliche Traditionen auch
fortgeführt werden“, erklärt
Brigitte Schulz von der Wer-
begemeinschaft Lintorf.
Von Bauernmuseum über
Hundeschule bis Spielmo-
bil
Es dürfte wieder sehr voll

werden auf dem Handwerk-
ermarkt, und davon können
hoffentlich auch die Einzel-
händler profitieren, die am
Sonntag, 4. September, ihre
Geschäfte geöffnet haben.
Was gibt es zu sehen? Wie
wird Butter eigentlich ge-
macht? Wie wird Papier ge-
schöpft? Und wie entsteht
ein Korb aus Weidenruten?
Viele Fragen, viele Antwor-
ten, die die Handwerker vor
Ort geben. Für den Nach-
wuchs gibt es ein buntes
Programm: Das Bauernmu-
seum ist dabei und zeigt,
wie die Menschen einst ge-
lebt haben. Der Falkner aus
Angermund erzählt von sei-
nem Leben, der Imker hat
einen Bienenkorb dabei und
die Hundeschule zeigt, wel-
che Tricks bei der Hundeer-
ziehung helfen. Kinder-
schminken, Glasmalen,
Schellenstockbau, Reiten
auf Ponys, Yoga für Kids –
was will das Herz mehr?
Bratwurst, Flammlachs,

Hamburger, Fisch, Flamm-
kuchen, Crêpes, Wein, Bier,
Softdrinks, alles ist da. Eine
gute Gelegenheit zum Tref-
fen, Schwätzen, sich Ken-
nenlernen.
Dorffest und Handwerker-
markt in Lintorf am 3./4.
September, 3.9.: 12-20 Uhr
und 4.9. von 10-19 Uhr. VK
Sonntag 13-18 Uhr.        G.S.
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Immobilien
Anzeigensonderseite

Mietangebote:
App. in Angermund, 25 m², neues Bad, V145 kwH m²a, ab 1.9. zu 
vermieten, 270 € Miete + 80 € NK. Tel. 0151/11330202
Lagerraum in Angermund zu vermieten, 170 m²+ 180 m²
Dachboden, Strom/Wasser/Toilette, auch teilbar, 600 € Miete + NK +
Mehrwertst. Tel. 0151/11330202
D-Angermund, 3 Zi., KDB, 105 m² im 1. OG, 2-Fam.-Haus mit sep.
Eingang, 45 m² Wohn-Esszimmerbereich, gr. Balkon u. Terrasse, 
Einbauschränke + Küche, Parkettboden, KM 1.000 € + NK 150 € an
älteres Ehepaar od. Einzelperson ab 1.9.16 zu vermieten. Tel.
0172/2037047

Mietgesuche:
Wir suchen 2 Einzel-Messezimmer in D-Nord (möglichst in einer
Unterkunft) für die Medica vom 13.-17.11.2016. Tel. 06202/8566123
oder 0176/11119122
Top! Tierheilpraktikerin/ Physiotherapeutin mit Hund sucht ab
1. Dezember 2016 günstige, ländliche EG-Wohn- und Praxisräume, 
Pferdebox und Wiesen später dazu pachtbar. 18 Uhr Tel. 0173/71175588

Kaufgesuche:
Suche privat Eigentumswohnung in der der Verkäufer wohnen
bleiben kann. Tel. 0203/781997
Familie mit 2 Kindern sucht freistehendes Haus in Angermund,
gern nicht in unmittelbarer Gleisnähe. Tel. 0174/3414644

Garage:
Suche zum 1.9. oder später eine Garage oder Abstellraum in
Kalkum, Edmund-Bertrams-Str./Nähe Lambertuskirche.  0172/2613877

Yeehaw! Die Cowboys
und Indianer sind los,

denn am Sonntag, 4. Sep-
tember, wird die Abflughal-
le des Düsseldorfer Airports
zum Abenteuer „WildAir
Westen“. Von 11:00 bis 18:00
Uhr gehen kleine und große
Besucher auf Entdeckungs-
tour, üben sich im Rodeorei-
ten und schwingen das Las-
so. Der Eintritt zum Famili-
en Airlebnis ist wie immer
frei. 
Spielen und toben ist an

diesem Tag ausdrücklich er-
wünscht. Das Indianerdorf,
eine riesige Hüpffläche, bie-
tet dazu genügend Möglich-
keiten. Beim Pfeilfangen
kommt es auf die Reaktions-
geschwindigkeit der ange-
henden Indianer an. Auch
Nachwuchs-Cowboys kön-
nen ihre Fähigkeiten schu-
len. Mit dem Lasso gilt es,
einen Bullenkopf einzufan-
gen und nur ein paar Meter
weiter wartet ein bockendes
Rodeopferd auf mutige Rei-
ter. Es gibt aber noch mehr
Möglichkeiten, sich auszu-

powern: Etwa auf der Hüpf-
burg oder beim beliebten
„Hau den Lukas“-Spiel in
der Kinderversion. Wer es
etwas ruhiger mag, kann
sich beim Kinderschminken
in einen Indianer oder
Cowboy verwandeln lassen,
in der Bastelecke Traumfän-
ger sowie die befiederten
Sportgeräte Indiacas bas-
teln, oder auf einem Stoffpo-
ny durch die Prärie reiten.
Und wenn den Kleinen am
Ende die Füße schwer wer-
den, die Großen sich aber
noch gemütlich in den
Shops am Airport umgu-
cken möchten, dann kommt
der kostenlose Kinderwa-
gen-Verleih von Mami Pop-
pins ins Spiel.
Die Angebote an jedem
Familien Airlebnis:
-Airport Rallye
Den Flughafen erkunden

und tolle Preise gewinnen 
-Sie buchen. Wir zahlen. 
Gewinnen Sie Ihre am Air-

lebnis gebuchte Reise 
-Flughafenrundfahrten
Begrenzte Teilnehmerzahl!

Anmeldung ab 10:45 Uhr an
der Airlebnis Info 
-Freier Eintritt zur Flugha-

fenterrasse 
-Kinderbetreuung
Wir passen auf die Kleinen

(2-11 Jahre) auf, die Großen
genießen den Airport 
-Shoppen, genießen und
verreisen
Auch sonntags in über 60

Shops, Bars & Restaurants
und über 40 Reisebüros 
-Gastro-Specials für Kinder

und Familien 
-Park-Special
Parkpauschale von 10:00

bis 20:00 Uhr: Nur 5 €. Aus-
genommen sind die Kurz-
zeitparkplätze P11 und P12
sowie das Maritim-Park-
haus und der Parkplatz am
ICE-Bahnhof (Q-Park).
Tauschen Sie Ihr Parkticket
bis 18:00 Uhr an der Airleb-
nis Info. Danach in der
Parkservicezentrale im Erd-
geschoss von P3. Nicht ein-
lösbar bei Einfahrt mit EC-,
Kredit- oder Parkkarten! 

Airlebnis
„WildAir Westen“

Parken im Wallgraben

Einige findige Autofahrer haben ganz nah am Klemensplatz weitere Parkplätze für ihre „Blech-
kisten“ ausfindig gemacht. Kurz vor dem Taxiplatz rechts abbiegen auf die frühere Baustraße
(zur Bastionsmauer/Grünanlage/Spielplatz) und schon steht man, ohne ein Verbotsschild pas-
siert zu haben, im Wallgraben. Legal ist Parken in Grünanlagen natürlich nicht.                  H.S.

Fußgänger-
brücke 

Alte Gasse
wird erneuert

In diesen Tagen kann die
Fußgängerbrücke über

den Angerbach zwischen
Alte Gasse und Am Brü-
ckenschlag nicht passiert
werden. Der Grund ist er-
freulich, denn die Verwal-
tung in Kaiserswerth hat
Fleißarbeit hingelegt. Nach-
dem Dieter Horne, Sprecher
der SPD Fraktion in der Be-
zirksvertretung 2015 in ei-

ner BV 5 Sitzung darauf hin-
gewiesen hat, wie nötig Re-
paraturen hier sind, haben
Günter Gläser und Karl-Jo-
sef Eisel im Kaiserswerther
Rathaus reagiert und dafür
gesorgt, dass nun die Brücke
instand gesetzt wird. Die Ar-
beiten dauern noch bis zum
23.09. an. Das ist ein gutes
Zeichen von Bürgernähe!                               

G.S.

Airlebnis „WildAir Westen“.             Foto: Düsseldorf Airport
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Installation u. Reparatur von Satelliten-Kabel- und Alarmanlagen.
HAFKESBRINK  in  DU-Süd, Tel.  0203-752045 Meisterbetrieb.
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege -  Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik.
SCHNEIDER Tel. 0203-760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. E. Böcken Brunnenbau. Tel. 02162/30501
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
PC Reparatur & EDV-Dienstleistungen EnzoComp 
Angermunder Str. 33 in D´dorf-Angermund. Tel. 0203/74 99 99
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0173/4172203
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Suche alte Meistergeige oder Cello, auch stark beschädigt! 
Zahle bar! Tel. 0211/4980409

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE Seit 2008 macht das Lernen in
Lohausen Spaß! 0211/200 733 53 www.corso-italia-duesseldorf.de
Ehemaliger Lehrer erteilt Nachhilfeunterricht in Latein oder
Spanisch in Ihrem Hause. Tel. 02102/399041

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Kinderbetreuung:
Liebevolle, junggebliebene Oma würde gerne verantwortungsvoll
und individuell Ihr Kind/Ihre Kinder vormittags oder nach Vereinbarung
betreuen. Tel. 0162/8690267

Coaching/Training:
leichter leben - Ute Griessl Institut
Tagesseminar:„Hoffen und Handeln“, Samstag ,17. September 2016 
Anmeldung unter: Tel. 0211/4350385 - www.nlp-kaiserswerth.de

Stellenangebote:
Wer hat Spass an einer redaktionellen Mitarbeit?
Für die Stadtteile Lohausen, Stockum u. Golzheim suchen wir
eine(n) engagierte(n) Mitarbeiter(in). Voraussetzung: selbst-
ständige Kontaktaufnahme zu ortsansässigen Vereinen und Verbän-
den, sehr gute Rechtschreibkenntnisse. Das Fotografieren sollte
auch kein Problem sein. Die Bezahlung erfolgt auf Zeilen-Honorar-
basis. Nur wer an einer langfristigen Mitarbeit interessiert
ist, sollte sich mit einem Probeartikel bewerben unter: info@nordbote.info
Für die Betreuung und Erweiterung unseres Anzeigenkunden-
stammes suchen wir eine/n Akquisiteur/in. Die Bezahlung erfolgt auf
Provisionsbasis. Diese Tätigkeit ist besonders geeignet für Mütter, die
neben der Familie noch freie Zeit haben und sich etwas hinzu verdienen
möchten. Voraussetzungen: gepflegte Erscheinung, Kontaktfreude, Ver-
handlungsgeschick. Gute PC-Kenntnisse sind  erwünscht. Bewerbungen
nehmen wir gerne unter Email info@nordbote.info entgegen.
Liebevolle Betreuung für 3-jährigen Jungen, 1x wöchtl. von 16 - 19
Uhr od. am Wochenende nach Absprache,  in Kaiserswerth gesucht. 
Information bei pme Familienservice GmbH; bitte auf unseren Anzeigen -
AB sprechen: 0211-87574 200; 
Email an: friederike.ruehlemann@familienservice.de
Unser Team sucht ab sofort flexible, engagierte
Mitarbeiter/innen in Teilzeit oder Minijob für die Bereiche Verkauf,
Floristik und Gestaltung. Knüllermarkt GmbH, Münzstr. 37-43, 47051
Duisburg, Bewerbungen an: Kontakt@knuellermarkt.de

Stellenangebote:
Zuverlässige, Deutsch sprechende Hausfrau alle 14 Tage 3-4
Stunden nach D-Kaiserswerth gesucht. Tel. 0176/64151534
Gartenpfleger für unser Privathaus in Wittlaer gesucht. 
Donnerstags 9-13 Uhr. Tel. 0170/2182353
Gelernter Gärtner (oder mit langer Gartenerfahrung) für
großes Gartengrundstück in Kaiserswerth gesucht. Möglichst mit PKW.
Wöchentlich 35-40 Stunden (auf Steuerkarte). 
Tel. 0211/8989120 (9.00 bis 17.00 Uhr)

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Von Privatsammler gesucht Teppiche, Bilder, Pelze, Schmuck, Taschen
u. Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafel-silber, Bernstein, 
Münzen, Porzellan u. alles Alte u. Schöne. Hr. Schubert, 0162/1595577
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher, Noten, Britannica, 
Ansichtskarten, Fotos, Nachlässe, Bibliotheken. Tel. 02102/80200
Knapp bei Kasse? Machen Sie Ihr Gold zur Geld!!
LISSFINEGEMS, Angermunder  Str. 37, 40489 D-Angermund,
0203/73957099

Verkäufe:
Thule Auto-Dachbox u. Träger, Typ Jetbag Apollo 500, neuwertig,
abschließbar, Vol. 310 Liter, VB € 100, Tel. 0177/2423222

Gesundheit/Fitness/Sport:
personal exercise, studio for small groups & personal fitness training 
ENG/DEU in Kaiserswerth, Massagen, www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St. Göres Str. 18,  40489
Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil: 0176/22629702, 
E-Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de
Yoga Institut Kaiserswerth
Die Yogakurse beginnen wieder in der kommenden Woche!
Info und Anmeldung: 0211/1716338, www.yogainstitut.de

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de
www.antiklagerverkauf.de in D-Angermund. T. 0176/68535899

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de
Suche joblich bedingt bis Mitte November Rentner/ehemalige, 
erfahrene Hundebesitzer, die Mo/Die-Do. rund um die Uhr meinen Labi-
mix Tayo, 4,5 J. kastriert betreuen können. Radfahren und Garten wäre
toll. Kein Freilauf wegen Kreuzbandriss. Ab 18 Uhr Tel. 0173/7117558
Biete Reitbeteiligung an bravem Wallach (25 Jahre) für ruhige Aus-
ritte. Nur zuverlässige Person, bis max. 65 kg. Tel. 0170-4139433.
Paulinchen gesucht: Perser-Mischling, rot, am 8. Aug. in 
Angermund entlaufen. Tel. 0176/56883341

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
Suche Abonnentin/-innen der Philharmonischen Konzerte Duisburg
mittwochs für gemeinsame Taxirückfahrten vom City Palais nach 
Huckingen. Tel. 0178/9204508

Anzeigensonderseite

Der Förderverein Kaiser-
pfalz Kaiserswerth e.V.

lädt am kommenden Sonn-
tag, den 28. August um
12.30 Uhr, in die Kaiser-
pfalzruine ein in Kooperati-
on mit der Internationalen
Stiftung zur Förderung von
Kultur und Zivilisation
(Projekt „Musik auf Rä-
dern“). Auf dem Programm
steht die Oper „Der Frei-
schütz“ von Carl Maria von
Weber in einer Bearbeitung
von Alexander Masche. Mit
„Oper im Taschenbuchfor-
mat“ gelingt es, diese große
Oper sehr authentisch und
nah im Kleinen zu erleben.
Ein Instrumentalquartett

und vier Sänger bringen alle
wesentlichen Arien und En-
sembles der Oper auf die
Bühne. Eine Moderatorin
erklärt die Handlung und
informiert über das Werk,
die handelnden Figuren und
den Komponisten, verständ-
lich und lebendig, sowohl
für Anfänger als auch für
„Opernprofis“ jeden Alters.
Die Aufführung dauert ca.
1,5 Stunden und ist für alle
Zuschauer kostenlos. Spen-
den sind willkommen. Wei-
tere Informationen zur Stif-
tung gibt es unter www.in-
ternationalestiftung.de 
Dies ist eine der Aktivitä-

ten, mit der der Förderver-

ein Kaiserpfalz Kaiserswerth
e. V. unter dem Vorsitzen-
den Jan Hinnerk Meyer die
historische Ruine und das
gesellschaftliche Leben in
Kaiserswerth belebt. Ein
weiteres, höchst interessan-
tes Angebot ist eine Vereins-
reise vom 21. bis 23. Okto-
ber ins Rheingau mit histo-
rischen und kulturellen
Highlights unter fachkundi-
ger Führung. Mehr unter
Tel. 0211/22973077 oder
www.kaiserpfalz-kaisers-
werth.de. Auch Nichtmit-
glieder sind willkommen.

H.S.

Oper im Taschenbuchformat
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Die Pfarreien Gemein-
schaft Angerland-Kai-

serswerth feiert vier Tage
lang das Triduum zum Suit-
bertusfest, ihres Namenspa-
trons, welches am 1. Sep-
tember um 20 Uhr eröffnet
wird. In der denkmalge-
schützten St. Antonius Ka-
pelle des Erzbischöflichen
Suitbertus-Gymnasiums be-
ginnt das Fest abends um 20
Uhr mit einer mystagogi-
schen Kirchraumerfahrung,
die von den Schülerinnen
und Schülern der Stufe 11
gestaltet wird.
Feierabend und Schritte
auf dem Weg nach innen
Der Garten des Marienstif-

tes am Stiftsplatz ist ein

herrlicher Platz und gerade
richtig für den „Feierabend
der Gemeinde“ am 2.9. um
19.30 Uhr. Sommerliche
Lieder und Gedichte zum
Zuhören und Mitsingen ste-
hen auf dem Programm, das
von der Spee-Gesellschaft
gestaltet wird. Die Basilika
ist am darauffolgenden Tag,
Samstag, den 3. September,
ab 8.30 Uhr morgens Platz
für die Festliche Laudes zu
Ehren des Heiligen Suitber-
tus mit Schreinsumgang.
Schon Sonntag, den 4.9.,
geht es weiter, wenn um 11
Uhr das Pontifikalamt zum
Patronatsfest mit Bischof Jo-
sef Clemens gefeiert wird.
Der Organist Winfried Kan-

nengießer und der Basilika-
Chor werden die Messe in C
von Anton Bruckner singen.
Das Gemeindetreffen mit-
tags bei Eintopf und Altbier
auf dem Suitbertus-Stifts-
platz dürfte rege besucht
sein und die Führung in der
Basilika um 15 Uhr mit
Hans Müskens hoch interes-
sant. Von 16 bis 17 Uhr ist
an diesem Tag das Spee-Ar-
chiv geöffnet (Suitbertus
Stiftsplatz 11) und freut sich
über viele Besucher/innen.
Schrein und Lichterpro-
zession
Ein optischer und festlicher

Hochgenuss ist die Schrein-
und Lichterprozession
durch die Kaiserswerther

Altstadt um 19.30 Uhr an
diesem Sonntag Abend. Pro-
fessor Dr. Peter Schallenberg
aus Paderborn hält die Pre-
digt, die Choralschola von
St. Suitbertus unter Leitung
von Winfried Kannengießer
und das Bläserensemble sor-
gen für die musikalische Ge-
staltung. Vier Tage lang wird
das Fest seinem Namenspa-
tron Suitbertus huldigen,
wobei der historische Suit-
bertus-Stiftsplatz Mittel-
punkt für Festivitäten und
Kommunikation ist. Bleibt
zu hoffen, dass auch der
Wettergott ein Einsehen hat.

G.S.

Drei Tage Triduum Fest in Kaiserswerth

Der Suitbertus-Stiftsplatz ist der Mittelpunkt des Triduum Festes. Im Marienstift findet der
Feierabend mit Gedichten und Liedern statt.                                                                     Foto: G.S.




